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Titelbild: Merkur von Weißenburg, © Archäologische Staatssammlung München, M. Eberlein [m]
1 virtuelle Rekonstruktion einer Marktszene in Ruffenhofen, © LIMESEUM Ruffenhofen / Faber  
   Courtial, Darmstadt
2 Raetischer Becher, © Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Gertrud Gerner
3 Fragment eines Salbölgefäßes, © Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Gertrud Gerner
4 Denar des Kaisers Hadrian aus Ruffenhofen (Ende 125 / Anfang 128 n. Chr.), © LIMESEUM   
   Ruffenhofen
5 Reliefverzierte Terra Sigillata, © Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Gertrud Gerner 
6 Studierende der Universität Bamberg bei der Arbeit: Bestimmung der Terra Sigillata,   
   © Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Romy Heyner  
7 Museumspädagogik - „Tabula Rasa“,  © Museen der Stadt Bamberg 

MUSEEN  DER  STADT  BAMBERG
HISTORISCHES  MUSEUM  BAMBERG
Alte Hofhaltung | Domplatz 7 | 96049 Bamberg
Tel. 0951. 51 90 746 (Kasse) | Tel. 0951. 87 11 42 (Verwaltung) 
museum@stadt.bamberg.de | Öffnungszeiten: Di-So  9-17 Uhr
 

Eintritt: Erwachsene: 5 €, erm. 4,50 €, Familien: 10 €, Kinder unter 
6 Jahren frei, Studierende: 3 €, Schüler: 1 €, Schulklassen erhalten 
dienstags bei vorheriger Anmeldung freien Eintritt.
Schwerbehinderte: ab 50 %  3 €. An jedem ersten Sonntag im Monat 
haben alle Kinder und Jugendlichen unter 18 Jahren sowie zwei 
erwachsene Begleitpersonen freien Eintritt. 

                                           www.museum.bamberg.de

Museen der Stadt Bamberg
Limeseum Ruffenhofen
Archäologie der 
Römischen Provinzen
der Universität Bamberg



KONSUM steht für den Verbrauch oder die Nutzung materieller und 
immaterieller Güter. Das Wort ist abgeleitet vom Lateinischen consu-
mere: es bedeutet gebrauchen, auch verprassen und vernichten.

Den Römern stand aufgrund der gewaltigen Ausdehnung ihres 
Reiches und weitverzweigter Handelsnetze ein besonders breites 
Spektrum an Konsumgütern zur Verfügung.

Selbst in den entlegenen Grenzprovinzen gelang es ihnen, die 
Grundversorgung mit Lebensmitteln und römischen Konsumgütern 
sicherzustellen und damit eine Lebensweise nach römischem Vorbild 
zu ermöglichen. Und selbst im Vorfeld des Limes, bei den Germanen, 
finden sich römische Produkte als Zeugnisse eines grenzüberschrei-
tenden Kulturkontakts.

Welche Waren benötigten die Soldaten und ihre Familien, um einen 
römischen Lebensstil zu pflegen? Woher bezogen sie ihre Produk-
te? Und wie gelangten Waren aller Art an den Limes und über die 
Grenze? 

Die zahlreichen Funde aus Ruffenhofen und anderen Kastellen am 
Raetischen Limes, aber auch aus dem oberfränkischen Barbaricum, 
können uns Antworten auf diese Fragen geben.

Rahmenprogramm
 

„Tabula Rasa – eine Reise ins römische Reich“ 
für Kinder von 7 – 12 Jahren
Samstag, 11. Juni 2016 | 14 – 15.30 Uhr
5 € incl. Eintritt, mit Voranmeldung*! 

Dieses Programm ist auch für Schulklassen zur Unterrichtseinheit 
„Römisches Reich“ buchbar!

Mit Hilfe einer Landkarte besprechen wir die Ausdehnung des rö-
mischen Reichs zu seiner Blüte. Nach einer Kurzführung durch die  
Ausstellung und Fragerunde geht es ins römische Theater. Jedes Kind 
darf pantomimisch eine typische Person aus dem römischen Reich 
darstellen. Mit den dazugehörigen Karten bauen wir die „gesellschaftli-
che Pyramide“. Auf Wachstafeln üben wir mit dem Stilus die römischen 
Zahlen. Gemeinsam bereiten wir eine typische römische Sauce zu und 
reichen dazu römisches Brot. Wir lernen die Ernährung und die Lebens- 
und Umweltbedingungen kennen, sprechen über die Glasherstellung 
und erfahren viel über die weitreichenden Handelsbeziehungen des 
Imperiums.  

Ein Angebot unseres Partners AGIL | *Anmeldung für den 11.6. 2016: 
Tel. 0951.87 11 42  |  Info:  www.agil-bamberg.de/tabularasaMK.php 

Die Ausstellung entstand im Rahmen eines studentischen Projekt-
seminars der Professur für Archäologie der Römischen Provinzen 
der Otto-Friedrich-Universität Bamberg. Die Studierenden wurden 
angeleitet, das Ausstellungsprojekt konzeptionell und inhaltlich zu 
entwickeln. Dieses ist eine Kooperation mit dem LIMESEUM Ruffen-
hofen und den Museen der Stadt Bamberg.
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